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b. Durchſchnittspreiſe für die gröſſeren Städte .
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7. Die Lage des Arbeitsmarkts im Jannar 1911 .

Trotz der ungünſtigen Jahreszeit iſt ein gewiſſer Aufſchwung in der Geſchäftstätigkeit der

badiſchen Arbeitsnachweiſe , wenn auch noch nicht überall , zu erkennen , wie ſich aus einem Vergleich
der Zahlen für die geſamte Vermittelungstätigkeit im Berichtsmonat mit denen des allerdings recht
ungünſtigen Vormonats ergibt . In der männlichen Abteilung waren rund 2600 offene Stellen

mehr gemeldet , über 2200 Arbeitſuchende mehr vorgemerkt und wurden etwas über 1500 Stellen

mehr vermittelt als im Dezember des verfloſſenen Jahres . In der weiblichen Abteilung waren

2226 offene Stellen mehr angeboten , 1210 Arbeitſuchende mehr eingetragen und konnten 734 Stellen

mehr beſetzt werden als im Vergleichsmonat . Allerdings haben zu dieſem günſtigen Reſultat auch
verſchiedene beſondere Umſtände beigetragen : So hat die Pforzheimer 9Anſtalt mit Wiederaufnahme
der Arbeit in allen Bijouteriebetrieben ( am 2. Januar ds . Is . ) auch ſofort wieder eine äußerſt rege

Vermittelungstätigkeit entfaltet ; vom Freiburger und Karleruher Arbeitsamt wurden insgeſamt
etwa 500 Arbeitsloſe bei ſtädtiſchen Notſtandsarbeiten untergebracht und dadurch die Vermittelungs⸗
ergebniſſe dieſer Anſtalten nicht unweſentlich erhöht ; die Ziffern der, dem badiſchen Verband der

Arbeitsnachweiſe beigetretenen Anſtalt der Stadt Raſtatt , die zum erſten Male in der Verbands⸗

ſtatiſtik erſcheinen , haben einen irgendwie ins Gewicht fallenden Einfluß nicht ausgeübt .
Im einzelnen verlautet aus dem Geſchäftsbereich der Anſtalten bezw. für die einzelnen Berufe

folgendes : a) Männliche Abteilung .

In der Landwirtſchaft war es allenthalben ſehr ruhig und die Nachfrage nach landwirt⸗

ſchaftlichen Arbeitern und Gärtnern gering ; nur in Waldshut war Mangel an landwirtſchaftlichen
Knechten auf Jahreslohn .

Die Bautätigkeit hat infolge des Froſtes faſt überall vollſtändig aufgehört , ſo daß Bauhand⸗
werker , wie Maurer , Zimmerleute uſw. , ferner Erdarbeiter , Bautaglöhner uſw . faſt nicht verlangt
waren . Günſtiger dagegen war die Geſchäftslage für Schreiner; jo waret in Baden⸗Baden

Möbelſchreiner geſucht , in Karlsruhe fehlte es an Modellſchreinern ; auch Lörrach und Mannheim
melden beſſeren Geſchäftsgang im Schreinergewerbe .

Für die Metall - und Maſchineninduſtrie zeigte ſich in Freiburg eine bemerkenswerte Zunahme
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